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OTTO: Städel ist wegweisend – Mobilisierung 

bürgerschaftlichen Engagements trotz Krise 

 
Frankfurt am Main, 25. August 2009 

 

Zum Start der Spendenkampagne des Frankfurter Städel erklärt der Vorsitzende des FDP-

Bezirksverbandes Rhein-Main und Kulturexperte der FDP-Bundestagsfraktion, Hans-

Joachim Otto: Direktor Max Hollein agiert wieder einmal wegweisend: Statt – wie manch 

andere – den Kopf in den Sand zu stecken und über die Krise zu jammern, startet er eine 

Bürgerinitiative zum Erweiterungsbau des Städel-Museums. Hier geht es nicht nur um die so 

wichtigen Großspender und -sponsoren, wie die Hertie-Stiftung (7 Mio. Euro), das Bankhaus 

B. Metzler seel. Sohn & Co. sowie die Familie von Metzler (3 Mio. Euro) oder der halben Mio. 

Euro von PriceWaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, sondern um die 

Spenden von Bürgerinnen und Bürger. „Städel-Brote“, „Städel-Drinks“ und „Städel-

Gummistiefel“ – das alles schafft eine Identifikation, sodass es am Ende nicht mehr heißen 

wird: „Frankfurt baut das neue Städel. Bauen Sie mit“, sondern „Die Frankfurter Bürger 

haben das neue Städel gebaut“. Das ist bürgerschaftliches Engagement im besten Sinne – 

so, wie ich es mir vorstelle.  

 

Ich wünsche viel Erfolg, das ehrgeizige Ziel, – 5 Mio. Euro in ein bis zwei Jahren zu 

akquirieren – zu erreichen und appelliere an alle Bürgerinnen und Bürger sowohl als 

Frankfurt als auch andernorts, an “ihrem“ Städel mitzubauen.  

 

Begrüßenswert ist auch das Engagement der Stadt Eschborn, die als erste Kommune in der 

Region ein deutliches Zeichen für das Städel setzt. Die hierzu geäußerte Kritik halte ich für 

kleingeistig. 


